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Ich habe mein Auslandssemester an der Universidade do Minho in Braga, Portugal, absolviert. 

Vor allem die unglaublich schöne Natur im Norden Portugals und die Nähe zum Atlantik haben 

mich dazu bewogen, die mittelgroße Stadt Braga zu wählen.  

Um zukünftigen Erasmusstudenten den Aufenthalt und die Organisation zu erleichtern, gebe 

ich hier einige wertvolle Erfahrungen und Tipps weiter, die mir persönlich vor Antritt meines 

Auslandssemesters sehr geholfen hätten. 

Sprache:  

Obwohl in Braga, wie in ganz Portugal, natürlich Portugiesisch gesprochen wird, lässt sich der 

Alltag auf Englisch bewältigen und vor allem die jungen Menschen in Braga sprechen sehr gut 

Englisch. Trotzdem habe ich zur Vorbereitung auf das Auslandssemester einen Portugiesisch-

Kurs an der Leibniz-Universität besucht (Achtung: A1 Kurs ist nur im WS möglich) und mit der 

Sprachlern-App Duolingo einfache Grundkenntnisse erlernt.  

In Braga habe ich dann einen A1-Portugiesisch-Kurs besucht. Es hat mir immer viel Spaß 

gemacht zusammen mit Freunden in diesem Kurs eine neue Sprache zu lernen. Leider ist 

dieser Kurs recht teuer. 

Unterkunft:  

Meine Wohnung habe ich über die Immobilienvermittlung House and People (bzw. Housing-

Anywhere) gefunden. Diese vermieten insbesondere Unterkünfte für internationale Studenten 

und passen beispielsweise die Mietzeiträume an die Semesterzeiten an oder reinigen wö-

chentlich die gemeinsam genutzten Räume der Wohnung. So habe ich in einer internationalen 

4er-WG in fußläufiger Nähe des Campus gelebt und in dieser WG sehr gute Freundschaften 

geschlossen. 

Ein anderer üblicher Weg eine Wohnung zu finden, ist die Plattform Idealista. Außerdem gibt 

es in Braga verschiedene Studentenwohnheime. Das Studentenwohnheim der Universität ist 

eher einfach und rustikal, etwas weiter von dem Campus entfernt, dafür aber sehr preiswert 

(Bewerbung auf Zimmer erfolgt im Bewerbungsprozess an der Universität). Eine etwas kost-

spieligere, dafür aber sehr moderne, schöne und gut gelegene Unterkunft, ist das private Stu-

dentenwohnheim Andy Student Living (Bewerbung erfolgt privat).  

Studium:  

Die Lehre und Evaluation sind in einigen Punkten anders aufgebaut als in Deutschland. Es 

gibt viele kleinere Projekte, Hausarbeiten und Abgaben. Es ist daher wichtig, die Veranstaltun-

gen während des Semesters regelmäßig zu besuchen. In einigen Fällen wurden Klausuren als 

alternative Prüfungsleistungen angeboten. Da ich das Niveau aber niedriger einschätze als in 

Deutschland, war es kein Problem, neben den vielen anderen Möglichkeiten eines Auslands-

semesters auch den universitären Verpflichtungen nachzukommen. 

In Hannover studiere ich Wirtschaftsingenieurwesen im Master und habe mich in Braga dafür 

entschieden, rein ökonomische Kurse zu belegen und damit einige LP aus der Vertiefungsarea 

Information und Operations-Management für meinen Abschluss in Deutschland zu sammeln. 

Ich habe die Kurse Analytical Information Systems, Sustainable Development and Digital 

Transformation, Applied Econometrics und Organizational Behavior gewählt.  

Alltag/Freizeit:  

Braga ist auf der kulturellen Seite recht traditionell geprägt. Die Altstadt mit ihren vielen engen 

Gassen und historischen Charakter ist sehr schön und lädt zum Kaffee oder Bier trinken ein. 



In dem bergigen Umland von Braga gibt es einige schöne Kirchen, von denen man eine sehr 

besondere Aussicht auf die Stadt genießen kann. 

Für mich war es großartig, dass sich der Atlantik in direkter Nähe befindet und man besonders 

im Herbst/Winter in Portugal sehr gut Surfen kann. So bietet eine Surfschule (Onda Magna) 

mehrmals die Woche einen Shuttle-Transfer zur Küste an (ca. 30min). Hier kann man dann 

kostengünstig einen Neoprenanzug und ein Surfboard ausleihen und am Surfunterricht teil-

nehmen oder auf eigene Faust Surfen gehen.  Da ich neben dem Surfen auch sehr gerne 

andere Sportarten betreibe, kann ich an dieser Stelle noch den Park Rodovia empfehlen, der 

sich zwischen der Innenstadt und der Universität erstreckt und kostenlos hochwertige Volley-

ball-, Basketball-, Calisthenics- und Fußballplätze bietet. Falls ihr gerne Fußball guckt, ist der 

SC Braga eine sehr gute Adresse. Ich konnte sogar Champions League Spiele gegen Real 

Madrid oder Napoli live im spektakulären Stadion Bragas bestaunen. 

In unmittelbarer Nähe befindet sich der größte Nationalpark Portugals, in dem man super Wan-

dern oder in einem der vielen Wasserfälle Baden kann.  

Außerdem haben wir viel in den Bars und Clubs der Stadt gefeiert. Das studentische Netzwerk 

ESN bietet sehr viele verschiedene Partys und andere Aktivitäten zum Zusammenkommen an. 

Besonders zum Kennenlernen sind diese Events cool. Preislich ist das Feiern Gehen im Nor-

den Portugals unschlagbar. SuperBock (Bier) und Caipirinha sind insbesondere in der Nähe 

der Universität z.B. im Ricks Universal sehr günstig.  

Ein Kritikpunkt ist die Mobilität in Braga, da der Busverkehr absolut unzuverlässig ist. Wenn 

man sich jedoch bemüht eine gut gelegene Unterkunft (zwischen Altstadt und Universität) zu 

finden, sind alle Wege fußläufig zu erreichen.  

Reisen:  

Ein weiterer wichtiger Punkt meines Auslandssemester war es, zusammen mit Freunden auf 

Reisen zu gehen. So haben wir Trips nach Galizien (Spanien) gemacht, waren mehrmals in 

Lissabon und Porto, sind auf die Azoren geflogen, waren auf den Erasmus National Games in 

Coimbra, schauten uns die World Surf League in Nazaré an oder haben im Dezember Som-

merurlaub an der Algarve gemacht. Auch das portugiesische Inland ist atemberaubend schön.  

Fazit:  

Abschließend lässt sich festhalten, dass ich eine superschöne und prägende Zeit in Braga 

hatte. Ich habe viele nette Personen kennengelernt und enge Freundschaften mit Menschen 

aus der ganzen Welt geschlossen. Darüber hinaus tat es mir gut, für eine Zeit lang dem teils 

stressigen Unialltag in Deutschland zu entfliehen. Ich kann jedem raten, ein Auslandssemester 

in sein Studium zu integrieren und kann euch dabei die Stadt Braga wärmstens empfehlen.  

 

 



  

Surfen in Fao 

Sonnenuntergang vom Bom Jesus in Braga 

Wandern auf den Azoren Steilküste Sao Miguels 


